
267: ChatGPT; Wer mich für doof hält; San Francisco; 2026; KI-generiert 

Der in dem Bild visualisierte Aphorismus ist nicht als persönliche Kränkung oder als 

Gegenvorwurf zu verstehen: „Du hältst mich für doof, also bist Du doof.“ 

Das wäre zu flach. 

Das sprechende „Ich“ steht hier für ein mit sich selbst einiges Sein, das aus der Einheit 

und aus Liebe heraus lebt. Wer dieses Sein abwertet, begegnet darin nicht dessen 

Doofheit, sondern vor allem der eigenen Entfernung von der Einheit. Die Abwertung 

sagt dann weniger über das Erkannte aus als über die Begrenzung des Erkennenden. 

„Doofheit“ ist in der Einheit kein sinnvolles Werturteil. Sie entsteht erst dort, wo 

Einheit verfehlt und durch Projektion ersetzt wird. 
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